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I m  I  a q e n d e s  V o l k e s  
In der Strafsache 

gegen

aus Wi
den E lek tro in s ta lla teu r Richard August

, dort geboren am

wegen Staatsgefährdung

hat der 6, S trafsenat des Bundesgerichtshofs in  der Sitzung 
vom 6 Oktober 1954» an der teilgenommen haben *

Senatspräsident Br. Geier 
a ls  Vorsitzender»

Bundesrichter Br. Sauer
Bundesrichter Br. Baldus
Bundesriohter Br. Willms
Bundesrichter Weber

a ls  beisitzende Richter»
Landgerichtsrat Br. Br.

a ls  V e lv e t er der Bundesanwaltschaft,
Jus tizang^ß t e i l t  er

a ls  Urkundsbeamter der Geschäftsstelle»

für Recht erkannts

Auf die Revision der Staatsanwaltschaft wird das 
U rte il des Landgerichts in  Oldenburg vom 16, Juni 
1953 mit den Feststellungen aufgehoben, Bie Sache 
wird zur neuen Verhandlung und Entscheidung» auch 
über die Kosten des Rechtsmittels» an das Landge­
r ic h t in  Lüneburg zurückverwiesen,

Von Rechts wegen
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G r ü n d e  :

Gegen den Angeklagten i s t  das Hauptverfahren unter 
dem Verdacht eröffnet worden, e r sei zu Gunsten der FJD tä ­
t ig  gewesen und habe dadurch S tra fta ten  nach §§ 90 a, 128 
und 129 in  Verbindung mit § 94 StGB begangen. Die Strafkam­
mer hat ihn freigesprochen. Sie h ä lt zwar für erwiesen, dass 
er, nachdem er schon im August 1951 an den Weltjugendfest- 
spielen der FDJ in B erlin teilgenommen ha tte , noch im Som­
mer 1952 in einem Z eltlager W afHHB die aus 6 b is 14,jäh­
rigen Jungen bestehende HFreundschaft IV" le i te te .  Eine 
"Freundschaft" i s t ,  wie die Strafkammer f e s t s t e l l t ,  nach 
der Verfassung der FDJ eine Einheit der "Jungen P ioniere", 
die eine ünterorganisation der FDJ bilden« Die Strafkammer 
konnte sich indes n ich t davon überzeugen, dass der Angeklag­
te Mitglied der FDJ war, auch n ich t davon, dass die T eil­
nehmer am Z eltlager Wardersee der FDJ angehörten.

Die auf Verletzung des Verfahrens- und des sachlichen 
Hechts gestü tzte  Revision' der S taatsanw altschaft, die vom 
Oberbundesanwalt vertre ten  wird, muss zur Aufhebung des Ur­
te i l s  führen.

I , Der Freispruch lä s s t  sich mit der von der Strafkammer 
gegebenen Begründung aus sachlichrechtlichen Erwägungen
nicht halten.

Auch wenn weder der Angeklagte se lb st noch die jugend­
lichen Teilnehmer am Z eltlager der FDJ ih r  angehörten, konnte, 
was die Strafkammer übersehen hat, der Angeklagte sich s t r a f ­
bar gemacht haben. Nach § 90 a StGB i s t  auch der Hintermann 
einer verfassungsfeindlichen Vereinigung s tra fb a r. Hinter­
mann i s t ,  wer, ohne innerhalb der Vereinigung se lb st zu wir­
ken. in  erheblichem Umfang ihre Ziele fö rd ert. Möglicherwei­
se i s t  der Angeklagte ausserdem wegen B eihilfe nach § 128 StGB 
schuldig geworden. Täter im Sinne d ieser Vorschrift kann a l le r -



-  3 -

dings nur se in , wer wenigstens M itglied einer dort umschriebenen] 
Vereinigung i s t .  Dagegen kann sich  ein Nichtmitglied durch Unter­
stützung von M itgliedern, S tif te rn  oder Vorstehern einer solchen! 
Vereinigung wegen B eih ilfe  s tra fb a r machen* S chliesslich  hat d ie ; 
Strafkammer ausser acht gelassen, dass derjenige den Tatbestand 
des § 129 StGB und zwar als Täter verw irklicht, der eine Verei­
nigung der dort gekennzeichneten Art "sonst u n te rs tü tz t" . Das 
kann auch jemand tun, der n ich t M itglied einer solchen Vereini­
gung i s t .

Infolge des oben dargelegten Mangels hat es die Strafkammer1 
versäumt, nähere Feststellungen zum äusseren und inne^eW^ätfbe- 
stand der in  Betracht kommenden Strafgesetze zu trefföÄ . Sie wir« 
dies nachzuholen haben.

I I ,  Bei diesem Ergebnis braucht auf die verfahrensreohtlichen An
g riffe  der Revision nicht mehr eingegangen zu werden. j
I I I . Der Senat hat von der Möglichkeit des § 354 Abs 2 Satz 2 1
StPO Gebrauch gemacht, \

;
Br,Geier Dr.Sauer Baldus j

Willms Weber

*  >
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